
Riyad Mansour (Palästina), 
Arab Group und Organisation of Islamic Cooperation (OIC) 

über die Situation in den besetzten palästinensichen Gebieten
Pressekonferenz im UN-Gebäude in New York am 4. Juni 2026 

Video-Aufnahme: https://webtv.un.org/en/asset/k17/k1710r501t  
Text-Auszüge: https://media.un.org/unifeed/en/asset/d358/d3582893 

Riyad Mansour, Ständiger Beobachter des Staates Palästina bei den Vereinten 
Nationen

Guten Tag. Vielen Dank, dass Sie, die Medienvertreter, heute bei uns sind. Es ist schön, 
Sie alle hier zu sehen – die OIC, andere Freunde und natürlich Vertreter des Staates 
Palästina – bei dieser Pressekonferenz.

Der Grund, warum wir diese Konferenz einberufen haben, ist natürlich, dass sich die Lage 
in den besetzten palästinensischen Gebieten extrem verschlechtert hat und äußerst 
gefährlich ist, sei es im besetzten Westjordanland, in Ostjerusalem, im Gazastreifen oder 
in der gesamten Region.

Aus diesem Grund waren wir der Ansicht, dass wir in der Palästina-Frage nicht weiter 
abwarten können, bis sich die Lage in der Region geklärt hat. Sie wissen ja, was der Krieg
in der Golfregion und auch die Ereignisse im Libanon sowie die Aggression gegen diesen 
Staat bedeuten.

Wenn wir weiter warten, wird sich diese extreme israelische Regierung unter den 
Rauchschwaden des Kriegs davonschleichen und versuchen, entscheidende 
Veränderungen in den besetzten palästinensischen Gebieten herbeizuführen – durch 
Annexion, die Zerstörung der Hoffnung auf eine Zwei-Staaten-Lösung und durch die 
Verschlimmerung der ohnehin schon elenden Lage im Gazastreifen.

Deshalb haben wir zu Beginn der Woche einen Brief verschickt und einer meiner Kollegen 
wird Ihnen – falls Sie ihn noch nicht erhalten oder gelesen haben – diesen gerne 
aushändigen. Darin haben wir die Verstöße und die gefährliche Lage im Westjordanland  
aufgeführt, angefangen mit der hohen Wahrscheinlichkeit der Umsetzung des E1-Plans.

Dieser Plan ist insofern extrem gefährlich, als er durch den Bau und die Erweiterung 
weiterer Siedlungen Ostjerusalem mit den E1-Siedlungen verbinden und über Khan Al 
Ahmar sowie durch das Jordantal bis zum Jordan reichen soll – was eine Teilung des 
Nordens und des Südens des Westjordanlands bedeutet; und wenn man zudem an Gaza 
denkt, sie besetzen 53 % des Landes, haben dies auf 60 % ausgeweitet, und Netanjahu 
sagt zudem, wir wollen auf 70 % des Landes expandieren, also 70 % besetzen und 
ebenfalls den Osten – ich meine den Norden und Süden des Westjordanlands – teilen; im 
Grunde genommen unternehmen Smotrich, Netanjahu und Ben-Gvir, die sagen, wir 
würden die Zwei-Staaten-Lösung zerstören, hierfür konkrete Schritte.

Hinzu kommen der Terrorismus der Siedler, die Berufung auf die katastermäßige 
Erfassung, um das Land in den besetzten palästinensischen Gebieten für Juden zu öffnen 
– was illegal ist –, sowie die Erleichterung, Israelis in das Kataster aufzunehmen.  Und 
dazu kommen die konkreten Unterlagen über sexuelle Gewalt gegen palästinensische 
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Gefangene, darunter Mädchen und Frauen – und Sie wissen, dass alle sagen, wir hätten 
Beweise dafür, aber Netanjahu will diejenigen schützen, die diese Verbrechen begehen, 
und greift den Generalsekretär an; wir begrüßen diesen dafür, dass er die Angriffe auf 
zivilgesellschaftliche Organisationen, die internationalen Organisationen und all jene, die 
über Beweise verfügen, in einer Liste erfasst.

Anstatt diejenigen, die diese Verbrechen begehen, vor Gericht zu stellen, schützt und 
verteidigt Netanyahu sie.

Ich nenne Ihnen nur einige der Punkte, die in dem Schreiben enthalten sind, das wir an 
den Sicherheitsrat geschickt haben. Wir sind Libyen und Somalia, den arabischen 
Vertretern im Sicherheitsrat, dankbar, die wir baten, dass der Sicherheitsrat nicht 
schweigen dürfe, sondern handeln müsse. Und während wir hier vor Ihnen tagen, führen 
sie informelle Konsultationen über den Inhalt unseres Schreibens und anderer 
Dokumente, der UN-Dokumente, und, wie Sie wissen, der Dokumente anderer 
Organisationen zu all diesen Verbrechen.

Wir sagen, dass diese Verbrechen gestoppt werden müssen. Diese illegalen Maßnahmen 
und Praktiken sollten, wie Sie wissen, verurteilt werden, und Israel sollte zur Rechenschaft
gezogen werden, und diejenigen, die Verbrechen sexueller Gewalt begangen haben, 
sollten vor Gericht gestellt werden, denn dies sollte nicht toleriert werden.

Wir wollen, dass der Sicherheitsrat als das Hauptorgan der Vereinten Nationen, das für die
Wahrung des Weltfriedens und der internationalen Sicherheit zuständig ist, seiner 
Verantwortung nachkommt und diese Verbrechen stoppt, und ich hoffe, dass diejenigen, 
die dort tagen, auf der Grundlage vieler Faktoren handeln, darunter des Völkerrechts, des 
20-Punkte-Plans von Präsident Trump und der Resolution 2803 des Sicherheitsrats, die 
unter anderem besagt: Nein zur Annexion, Nein zur Besatzung, Nein zur Fortsetzung 
dieser Situation. Man kann das nicht einfach so sagen und Israel hört ohne Konsequenzen
zu.

Wir wollen Konsequenzen, und wir wollen, dass der Sicherheitsrat handelt.

Wir sind fast allen Mitgliedern des Sicherheitsrats dankbar, die unsere Forderung über den
arabischen Vertreter unterstützt haben.

Es ist so einzigartig, dass fünf Mitglieder aus den europäischen Ländern den Aufruf 
zusammen mit China und Russland und alle anderen unterstützten. Dies ist ein 
einzigartiger Moment und zugleich ein Zeichen dafür, dass der Sicherheitsrat unser 
Anliegen betreffend nach wie vor geeint ist und Maßnahmen fordert. Wir sind ihnen 
dankbar.

Ich bin meinen Kollegen und meinem Bruder Abdullah, der in diesem Monat den Vorsitz 
der arabischen Gruppe innehat, sehr dankbar. Wir hatten gestern ein Treffen. Sie haben 
diesen Aufruf unterstützt. Sie haben diese Pressekonferenz einberufen und meinen Bruder
Abdullah ermächtigt, im Namen der anderen, Abdulaziz M. Alwasil, eine Erklärung im 
Namen der arabischen Gruppe abzugeben, was er auch tun wird; außerdem haben wir 
uns mit dem Vorsitzenden der OIC-Gruppe, Botschafter Ahmed, beraten, und sein 
Stellvertreter wird hier sein, um eine Erklärung im Namen der OIC abzugeben, und Sie 
sehen, dass es trotz allem massive Unterstützung für Palästina gibt.



Der Krieg am Golf darf nicht weiterhin die Aufmerksamkeit der internationalen 
Gemeinschaft von der Gerechtigkeit für das palästinensische Volk ablenken, und wir 
dürfen nicht schweigen.

Wir sind Botschafter bei der UNO. Es ist unsere Aufgabe, mit dem Sicherheitsrat, der 
Generalversammlung und dem Generalsekretär zusammenzuarbeiten, damit Palästina 
nicht weiterhin am Rande warten muss. Gerechtigkeit muss siegen.

Diese illegale Besatzung muss ein Ende haben, und die Freiheit und Unabhängigkeit des 
Staates Palästina sollte so schnell wie möglich verwirklicht werden. Wir danken Ihnen, 
dass Sie bei uns sind, und ich übergebe das Wort an meinen Bruder Abdulaziz M. Alwasil. 

Sie haben das Wort, mein Bruder.

Abdulaziz M. Alwasil, Ständiger Vertreter Saudi-Arabiens bei den Vereinten Nationen

Guten Tag allerseits. Ich freue mich, hier zu sein. Lassen Sie mich zunächst Dr. Riyad für 
die Einführung danken und nun werde ich die Erklärung im Namen der arabischen Gruppe
verlesen.

„ Die arabische Gruppe äußert ihre tiefe Besorgnis über die sich rasch zuspitzende Lage 
in den besetzten palästinensischen Gebieten, wo Israel weiterhin eine Politik verfolgt, die 
auf eine unverhohlene Annexion und die systematische Aushöhlung der palästinensischen
Rechte hinausläuft.

Die Gruppe betont, dass die jüngsten Maßnahmen Israels keine Einzelfälle sind, sondern 
vielmehr Teil einer koordinierten Strategie, um die dauerhafte Kontrolle über das 
palästinensische Land zu festigen, die demografische und geografische Realität vor Ort zu
verändern und die Möglichkeit eines unabhängigen Staates Palästina als souveräner, 
lebensfähiger und zusammenhängender Staat im Einklang mit den einschlägigen 
Resolutionen der Vereinten Nationen auszuschließen.

In diesem Zusammenhang stellen die gefährlichen Schritte der israelischen Regierung, 
den E 1 Plan voranzutreiben,  eine existenzielle Bedrohung für die palästinensische 
Unabhängigkeit und für die Aussichten auf einen gerechten und dauerhaften Frieden dar 
und müssen unverzüglich rückgängig gemacht werden.

Die arabische Gruppe lehnt alle Maßnahmen ab, die darauf abzielen, die demografische 
Zusammensetzung, den Charakter und den Status der seit 1967 besetzten 
palästinensischen Gebiete, einschließlich Ostjerusalem und die Zone A zu verändern, 
darunter den Bau und die Erweiterung von Siedlungen sowie die gewaltsame Vertreibung 
palästinensischer Zivilisten unter Verletzung des Völkerrechts und der Resolutionen des 
Sicherheitsrats, einschließlich der Resolution 2334 von 2016.

Die Gruppe warnt zudem vor den anhaltenden Angriffen auf den historischen und 
rechtlichen Status quo

Wir verurteilen ferner die einseitigen Maßnahmen Israels, die auf die UNRWA abzielen, 
und seine Entscheidung, militärische Einrichtungen auf dem Gelände der UNRWA in 
Ostjerusalem zu errichten.



Ein Schritt, der ein weiterer Ausdruck der anhaltenden Verletzung der Vorrechte und 
Immunität der UNRWA durch Israel ist. Die arabische Gruppe erinnert an die 
Schlussfolgerung des Internationalen Gerichtshofs, wonach Israels  anhaltender 
Missbrauch seiner Position als Besatzungsmachtmittels Annexion und der Ausübung 
dauerhafter Kontrolle über die besetzten palästinensischen Gebiete sowie die fortgesetzte 
Verweigerung des Rechts des palästinensischen Volkes auf Selbstbestimmung gegen 
grundlegende Prinzipien des Völkerrechts  verstoßen und die Präsenz Israels in den 
besetzten palästinensischen Gebieten rechtswidrig macht.“

Wir erinnern Dritte an ihre Verpflichtungen gemäß der Charta, einschließlich der 
einschlägigen Resolutionen der Vereinten Nationen und des Völkerrechts, darunter das 
Verbot der gewaltsamen Aneignung von Gebieten.

Zu diesen Verpflichtungen gehören Nichtanerkennung, Nichtunterstützung und Neutralität 
sowie die Pflicht, dafür zu sorgen, dass alle Hindernisse, die sich aus der illegalen 
Präsenz Israels in den besetzten palästinensischen Gebieten für die Ausübung des 
Selbstbestimmungsrechts durch das palästinensische Volk ergeben, beseitigt werden.

Für Gaza betont die arabische Gruppe, dass die Ausweitung der israelischen 
Militärkontrolle, die anhaltenden Angriffe und die absichtlichen Einschränkungen des 
humanitären Zugangs eine schwerwiegende und unhaltbare humanitäre Notlage 
geschaffen haben. Zivilisten leiden weiterhin unter den Folgen einer Politik, die ihnen 
Schutz, grundlegende Dienstleistungen und die grundlegendsten Lebensnotwendigkeiten 
vorenthält.

Sie betonen die Notwendigkeit der uneingeschränkten Achtung der in der Resolution2803 
verankerten Grundsätze,  den Waffenstillstand, den humanitären Zugang, das Verbot der 
Besatzung und Annexion sowie die Ablehnung jeglicher Vertreibung des palästinensischen
Volkes eingeschlossen.

Die arabische Gruppe verurteilt unmissverständlich die Annexionspolitik Israels und 
besteht darauf, dass solche Verstöße eine sofortige internationale Verurteilung und 
bedeutsame Konsequenzen erfordern.

Die arabische Gruppe fordert den Sicherheitsrat und die internationale Gemeinschaft 
nachdrücklich auf, entschlossene Maßnahmen zu ergreifen, um die mit der Annexion 
verbundenen Aktivitäten im Zusammenhang mit dem Ausbau der Siedlungen unverzüglich 
zu stoppen und rückgängig zu machen. Die Zwangsvertreibung von Palästinensern muss 
beendet werden. Allen laufenden illegalen Maßnahmen der Besatzungsmacht in den 
besetzten palästinensischen Gebieten muss ein Ende gesetzt werden, und es muss 
gemäß dem Völkerrecht für Rechenschaftspflicht gesorgt werden. Ich danke Ihnen.

Riyad Mansour

Vielen Dank, Bruder Abdulaziz, für diese Erklärung der arabischen Gruppe, und wie ich 
bereits sagte, tagt der Sicherheitsrat.

Ich freue mich sehr, dass mein Bruder, der Botschafter Pakistans, der eigentlich drinnen 
sein sollte – er ist drinnen, er ist draußen, er ist überall –, bei uns ist, und wir danken Ihnen



ebenso wie den anderen Vertretern im Sicherheitsrat drinnen, einschließlich meines 
Bruders aus Lybien.

Und gestatten Sie mir nun, das Wort an meine Schwester, die stellvertretende 
Botschafterin der Türkei, zu übergeben, die im Namen der OIC sprechen wird.

Sie haben das Wort.

Asli Guven

Sehr geehrte Damen und Herren der Presse, wir danken Ihnen für Ihr Kommen. 

Herr Minister Mansour,

Herr Botschafter Abdulaziz, wir danken Ihnen für Ihre Ausführungen und möchten diese 
ergänzen. Ich habe die Ehre, im Namen der OIC-Gruppe in New York die folgende 
Presseerklärung abzugeben. 

Die OIC möchte den Sicherheitsrat dringend auf die anhaltenden Bemühungen Israels 
aufmerksam machen, die Annexion der besetzten palästinensischen Gebiete unter klarer 
Verletzung des Völkerrechts voranzutreiben.

Dazu gehört die Ausweitung der Siedlungspläne im E1-Gebiet, die die territoriale Einheit 
und Integrität der besetzten palästinensischen Gebiete gefährden, indem sie das 
Westjordanland fragmentieren und Ostjerusalem von seinem palästinensischen Umfeld 
abtrennen.

Maßnahmen in Bezug auf Grundbucheintragungen und Eigentumsrechte, Landenteignung
sowie die Beschlagnahme von Stätten von religiöser, kultureller und historischer 
BedeutungAnhaltende Übergriffe extremistischer israelischer Siedler auf die Al-Aqsa-
Moschee und Al-Haram al-Sharif.

Die gewaltsame Vertreibung von Palästinensern wird durch Bewegungseinschränkungen, 
wiederholte militärische Übergriffe, Landenteignung, den Abriss von Häusern, 
landwirtschaftlichen Flächen und Olivenhainen sowie eskalierende Gewalt durch Siedler 
beschleunigt; dazu kommt die Genehmigung eines Militärkomplexes auf dem Gelände des
unrechtmäßig beschlagnahmten und abgerissenen UNWRA-Hauptquartiers sowie im 
besetzten Ostjerusalem unter Verletzung der Vorrechte und Immunitäten der Vereinten 
Nationen. Darüber hinaus verursachen in Gaza die anhaltende Ausweitung der 
israelischen Kontrolle, die fortgesetzten Militäroperationen und die Einschränkungen der 
humanitären Hilfe weiterhin unermessliches Leid für die palästinensische Zivilbevölkerung.

Die OIC-Gruppe verurteilt aufs Schärfste Israels Versuche, seine illegale Besetzung und 
Annexion palästinensischen Gebiets zu festigen. Diese Handlungen stellen eklatante 
Verstöße gegen das Völkerrecht sowie gegen einschlägige Resolutionen des 
Sicherheitsrats und der Generalversammlung dar. Dies gilt auch für die Vierte Genfer 
Konvention, die Gutachten und Anordnungen des Internationalen Gerichtshofs sowie den 
historischen und rechtlichen Status der heiligen Stätten im besetzten Ostjerusalem.



Die OIC-Gruppe fordert den Sicherheitsrat und alle Staaten auf, dringende und wirksame 
Maßnahmen zu ergreifen, um alle Annexionsaktivitäten, Siedlungsbau, Expansion, 
Zwangsumsiedlungen und andere rechtswidrige Praktiken in den besetzten 
palästinensischen Gebieten, einschließlich Ostjerusalem, zu unterbinden und die 
Rechenschaftspflicht im Einklang mit dem Völkerrecht sicherzustellen. Wir danken Ihnen 
für Ihre Aufmerksamkeit.“

Riyad Mansour

Danke. Vielen Dank, und wir werden Sie darüber auf dem Laufenden halten, was genau 
dort drinnen vor sich geht, was der Sicherheitsrat tun wird und welche weiteren Schritte wir
unternehmen werden, und wir werden alles tun, was nötig ist, um dieser Tragödie der 
Palästinenser ein Ende zu setzen.

----------------------

Frage: Wie sicher sind Sie, dass der Sicherheitsrat etwas unternehmen wird? Denn 
unserer langjährigen Erfahrung nach werden alle Beschlüsse, die Israel nicht 
zugutekommen und es nicht schützen,am Veto-Recht innerhalb des Rates scheitern, und 
wir stehen heute nicht besser da als vor 20 Jahren. Welche Schritte können unternommen
werden – und ich kenne die Antwort darauf mehr oder weniger.

Was können wir tun, um diese Falle des Sicherheitsrats und des Vetorechts zu umgehen?

Riyad Mansour

Nun, danke, Bruder Talar, für diese Frage. Wir werden nicht zulassen, dass sich der 
Sicherheitsrat seiner Verantwortung entzieht.

Ihm wurde durch die Charta der Vereinten Nationen das Mandat übertragen, den 
internationalen Frieden und die internationale Sicherheit zu wahren. Und was in unserer 
Region geschieht, was in Palästina geschieht, ist eine Bedrohung für den internationalen 
Frieden und die internationale Sicherheit.

Und sie müssen sich auf die Ebene begeben, auf der dieses Thema behandelt wird. Das 
ist Punkt eins. 

Punkt zwei: Sie haben die Resolution 2803 verabschiedet, in der es unter anderem hieß: 
Nein zur Annexion, Nein zur Besatzung und außerdem, dass der gesamte Prozess zur 
Selbstbestimmung und Staatsgründung für das palästinensische Volk führen soll. Sie alle 
waren sich einig, und der Entwurf wurde ursprünglich von den Vereinigten Staaten von 
Amerika eingebracht, und niemand im Sicherheitsrat hat dagegen gestimmt. Wir wollen, 
dass der Sicherheitsrat alle seine Resolutionen einhält und respektiert, einschließlich 
dieser, einschließlich 2323, 2334 und vieler anderer Resolutionen.

Deshalb werden wir weiterhin an ihre Tür klopfen. Darüber hinaus ist die Tatsache, dass 
wir mit Ihnen und über Sie gegenüber der ganzen Welt die Position der arabischen 
Länder,der OIC-Länder und anderer, die aus anderen Gruppen zu uns stehen, darlegen, 
ein Zeichen dafür, dass die Position der internationalen Gemeinschaft glasklar ist und im 
Einklang mit dem Völkerrecht sowie den in der Charta der Vereinten Nationen verankerten



Grundsätzen steht. Es ist also Ihre Pflicht, uns zu helfen und über Ihre Medien der ganzen 
Welt zu sagen, dass wir für Frieden sind, dass wir für Gerechtigkeit sind, dass wir für ein 
Ende des Krieges sind.

Wir sind dafür, diese Probleme auf friedlichem Wege zu lösen, wie es die Charta 
vorschreibt.

Und ich glaube, dass die große Mehrheit der Nationen und Völker keine Kriege will.

Übersetzung: SiG-Redaktion,  https://www.sand-im-getriebe.org/
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